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Ein Wort zur „Neuen Rechtschreibung“: Ich folge ihr mit großem Widerwillen, mache aber nicht jede Änderung mit, die sich sogenannte Experten einfallen haben lassen. Es ist also nicht alles ein Rechtschreibfehler, was danach aussieht ...




mosaik


bunte steine


mit schwarz-grauen


im vereine


muster bauen


allmählich dann


ein bild sich fügt


nimmt formen an


und niemals lügt


die momente


unsres strebens


als elemente


unsres lebens


ernst und heiter


hässlich schick


grau und bunt


mosaik




Der erste Schritt


Selten kommt das Glück gegangen,


ohne dass du angefangen


frisch dein Werk ganz unverzagt.


Wenn es auch öfters scheint gewagt.


Das Schwerste ist der erste Schritt.


Ist er getan, dann fasst du Tritt.


Gib dein Bestes mit Elan,


dann ist es meistens wohlgetan.


Was dir fehlt, wird dir gegeben.


Du musst danach nur emsig streben.


Vertrau auf deinen guten Stern,


dann ist das Glück dir auch nicht fern.




Nur der Erfolg zählt


Das Beste gewollt.


Das Ziel scharf erfasst.


Doch daneben gerollt


den Ball voller Hast.


Die Chance vertan.


Den Ball man verlor.


Der Gegner greift an.


Er macht das Tor.


Das Bemühen mag sein.


Doch reicht es nicht aus.


Erfolg nur allein


bringt den Applaus.




Der Frühling macht’s


Die Amsel singt ihr süßes Lied.


Singt vom Leben und vom Lieben.


Der Frühling macht den Unterschied:


Im Winter wär sie still geblieben.




Bad im Meer


Viele Menschen lieben sehr


zu schwimmen in dem blauen Meer.


Doch dass man hat auch was davon,


braucht es ein’ge Grade schon.


Denn nur wenn’s wohlig temperiert,


man die Freude nicht verliert.


Auch hohe Wellen mag man nicht,


weil sie spritzen ins Gesicht.


Sehr sauber soll das Wasser sein,


sonst geht man gar nicht gern hinein.


Wenn dann noch keine Quallen sind,


kann sich freuen jedes Kind.


Ein wenig Sonne noch dazu,


und nach dem Bad ein wenig Ruh.


Nur wenn alles bestens ist,


man das Bad im Meer genießt.




Guter Rat


Der Umwelt scheinst du oft verrückt,


was sie meist nicht sehr entzückt.


Drum hier ein Rat für dich, ein schlichter:


Wenn du nicht dicht bist, werde D(d)ichter!




Eine Kappe


Eine Kappe am Strand wirklich tut gut.


Sie kleidet dich besser als jeder Hut.


Scheint heiß die Sonne, schützt sie die Stirn


und lässt nicht vertrocknen dir dein Gehirn.


Sie schützt, wenn der Wind geht, deine Frisur,


und hält, wenn es kalt bläst, die Temperatur.


Hast du ’ne Glatze, dann dient sie zur Zier.


Doch nimm sie nicht ab, das rate ich dir.
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